
Ökologische Spiritualität - mit-schöpferisch werden – Gen 1,  28 

Texte 

„Du, Herr, bist der Einzige. Du hast den Himmel geschaffen und den Himmel der Himmel und sein 

ganzes Heer, die Erde und alles, was auf ihr ist, die Meere und alles, was darin lebt. Ihnen allen gibst 

du das Leben. Das Heer des Himmels betet dich an.“ Neh 9,6 

„Gott segnete sie und Gott sprach zu ihnen: Seid fruchtbar und vermehrt euch, bevölkert die Erde, 
unterwerft sie euch und herrscht über die Fische des Meeres, über die Vögel des Himmels und über 
alle Tiere, die sich auf dem Land regen.“  Gen 1,28 

„Im Anthropozän wird der Mensch zur einflussreichen Kraft für die Zukunft der Erde. Das fordert 
dazu auf, sich unserer Tiefenwirkung in die Zukunft bewusst zu werden. Für Weltuntergangsdenken 
ist es dabei bereits zu spät. Was es braucht, ist eine aktive Erkundung von Zukunftsszenarien, neue 
Formen der Zukunftsverantwortung und eine gehörige Portion Demut.                                                
Zeitgespräch, Christian Schwägerl, 2017 
 

Bitte   

Meine Sinne zu öffnen, um zu erspüren wo und wie ich Verantwortung trage für diese Schöpfung. 

 

Punkte 

Was lösen die Worte der Bibelstellen in mir aus?  Alles ist geschaffen, Sein Eigentum …. Wirklich 

alles?   Giersch und Rose? Sauerstoff und Arsen? Gute Tage und schlechte Tage? Welchen 

Unterschied macht es für mich, ob ich „Natur“ denke oder „Schöpfung“? Welche – vielleicht ganz 

widersprüchlichen -Empfindungen steigen in mir auf? Welche Erinnerungen sind in mir da? 

 

Wie gehe ich um mit dem Geheimnis, das in jedem Leben steckt? Wie möchte ich an dem Plan Gottes 

für die Erde mitwirken? Was hindert mich daran?  

 

Von Verantwortung ist oft die Rede, wenn es um die Zukunft der Erde geht. Anbetung und Demut 

sind eher ungewohnte Worte in dieser Debatte. Was verstehe ich darunter und was wird das 

verändern? Woher könnte mir/uns die Kraft zur Demut kommen? Was ist die Chance und der 

Beitrag, die durch die Glaubenden in die Zukunftsszenarien eingebracht werden können? 

 

Wie bin ich „da drin“? Wer ist mit mir unterwegs? Wie können wir uns zusammenschließen zu 
Mitgeschöpf-Mitschöpfer/innen-Gemeinschaften?  
 

 

Kolloquium 

Ich erzähle Gott von dem, was mich bewegt hat. Wie „reagiert“ Er darauf? 

 

 


